
Das Projekt H2Mare

H2Mare ist eines von insgesamt drei 
Wasserstoff-Leitprojekten des BMFTR.    
Das Projekt erforscht die Offshore-
Erzeugung von Grünem Wasserstoff und 
anderen Power-to-X (PtX)-Produkten mit 
neuartigen Windenergieanlagen.
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Akzeptanzforschung

Im Rahmen der Akzeptanzforschung 
wurden Faktoren identifiziert, die bei 
einer späteren Umsetzung berücksichtigt
werden sollten. Im Fokus stehen Akteure 
im Meeres- und Küstenraum, die von 
dem Vorhaben betroffen sein könnten. 

Überblick der identifizierten Akteursgruppen

Umweltschutz NGOs

Fischerei

Schifffahrt

Häfen

Tourismus

Gemeinden

Regionalentwicklungsagenturen

Wasserstoffagenturen

Behörden(Offshore-) Industrie

Zivilgesellschaft
Seenotrettung

Methodisches Vorgehen

Um die Perspektiven verschiedener Akteure besser zu verstehen 
und in Dialog zu bringen, wurden folgende Methoden angewandt:

Literatur- und Stakeholderanalyse

Fallstudie auf Helgoland zum Vorhaben AquaVentus

Interviews mit Akteuren mittels Q-Methode

Workshops zu Machbarkeiten, Zukunftsvisionen & Bürgerdialog

* Grundlegende Elemente sind: Reflexivität, Antizipation, 
Deliberation, Responsivität und Transparenz

I. Beitrag zur Energiewende

☑ Kosten-Nutzen-Abwägung im Ver-
gleich zu anderen PtX-Produktionen

☑ Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeitsaspekten sowie 
(nicht) intendierten Folgen

☑ Transparente Information, auch zu 
Grenzen und Annahmen

Checkliste Akzeptanz

Ziel ist es, die aus den 
empirischen Arbeiten 

identifizierten Akzeptanz-
faktoren für eine zukünftige 

Umsetzung der Technologie im 
Sinne einer Responsible

Innovation* bereitzustellen

Übertragbarkeit? 

Inwiefern lassen sich die 
Empfehlungen übertragen auf:

¬ die konkrete, lokale 
Umsetzung?

¬ andere Großinfrastruktur-
vorhaben?

II.  Meeresschutz

☑ Klare Regularien zum Umgang mit 
verwendeten & anfallenden Stoffen

☑ Monitoring & Begleitforschung zu 
Auswirkungen auf Meeresumwelt

☑ Deliberative Verfahren mit den 
Interessensgruppen zum Zielkonflikt 
Meeres- vs. Klimaschutz

III.  Gerechte Planungsprozesse

☑ Aufbau von Vertrauen durch 
transparente Prozesse & De-
liberation in geschützten Räumen

☑ Ehrliche Berücksichtigung von 
Fragen & Bedenken

☑ Möglichkeiten zur Beteiligung & 
transparente Kommunikation 

IV.  Regionale Entwicklung & 
wirtschaftliche Chancen 

☑ Schaffen von lokal angepassten 
Mehrwerten

☑ Faire Verteilung von Kosten & 
Nutzen

☑ Transparente Ausgleichsinstrumente

V.  Soziale Werte, Zukunfts-
visionen & lokale Identitäten  

☑ Anpassung an lokale Kontexte, 
Werte & Visionen

☑ Respekt & Berücksichtigung unter-
schiedlicher Wertvorstellungen

☑ Einhaltung von Menschenrechten 
& Umweltstandards
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A Q-methodology study of the acceptance of offshore power-to-X technologies. 

H
2
M

ar
e


	Folie 1

